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Nro. 29. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 für den Be¬
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 25

Samstag den 10. März.
Jnierationdgebübr für die Ispaltige Zeile aus!
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung!

9 -4 , bei mebrmaliger je 6 î.
1877.

Tages - Neuigkeiteu.
s Wildberg.  Ein Festlag liegt hinter uns,

gefeiert in altherkömmlicher , aber herzlicher Weise : das
Geburtssest Sr . Majestät unseres in Ehrfurcht gelieb¬
ten Königs . Ein Festzug von Beamten , bürgerlichen
Kollegien , Bürgern und Mitgliedern des Militär - und
Veterancnvereins bewegte sich vom beflaggten Nalhhaus
in die Kirche . Ein Festessen versammelte viele Theil-
nehmer im Gasthaus zum Schwanen , wo der erste
Toast auf Se . Majestät den König , der zweite aber
auf Ihre Majestät die Königin mit rauschendem Bei¬
fall ausgenommen wurde . Das ganze Fest verlief in
heiterster Weise und gab ein treues Bild , wie innig
das württembergische Volk mit seinem Königshause
verbunden ist.

^ L Haiterbacb,  7 . März . Der auch hier durch
"das ' Jahr 1870 — 71 ins Leben getretene Militär-

Verein brachte der hiesigen Königsfeier seit mehreren
Jahren eine lebhaftere öffentliche Theilnahme . Der
festliche Tag wird seither stets mit Tagwache und
Kanonade cingelcitet und demselben durch Kirchgang
der Behörde , Bürgerschaft und Militär - Verein die reli¬
giöse Weihe gegeben . Nach dem Gottesdienste kommt
zwar lange nichts mehr , denn das solenne Festessen
fehlt hier . Dagegen versammeln sich Behörde , Militär-
Verein und Bürgerschaft Abends in einer Wirthschaft,
die durch Beflaggung schon am Morgen hiezu bezeich¬
net ist , zu einer Abendunterhaltung . Auch diesesmal
war dieselbe eine sehr gemüthliche und zahlreich besuchte,
obwohl eine andere Gesellschaft sich isolirte und ihre
Festfreude in einem andern Gasthause zum Ausdruck
brachte . Rede und Gesang wechselten in gehobener
Stimmung , und auch der letzte Toast , welchen ein
Bürger auf unfern Stadt Vorstand ausbrachte , dessen
Geburtssest in kürzester Zeit anbreche , fand lebhaften
Anklang . Hoffen wir , daß auch des Kaisers Geburtsfeier

! nicht minder solch allgemeine Theilnahme und warme pat¬
riotische Herzen wie die gestrige Feier finden wird.

k O b er schw and orf.  Auch hier feierte der
Militärverein das Gebnrtsfest Sr . Majestät des Königs.
Morgens kündeten Tagwache und Böllerschüsse die

^ Feier desselben an . Abends war im Gasthaus zum
! Löwen Versammlung von den Mitgliedern des Vereins,
> wobei Gesänge und Toaste zur Unterhaltung mit einan¬

der wechselten.
! Herrenberg,  5 . Marz . Die hiesige Vor-
! schußbank e. G . , hat nach dem von ihr ausgegebcnen

Rechenschaftsbericht im Geschäftsjahr 1876 einen Um¬
satz von 1,924,469 «ck, mit dem ein Reingewinn von
10,852 «/K erzielt wurde . Die Geschäftsantheile der
Mitglieder belaufen sich auf 149,0 l9 Der Ne-

^ servefond beträgt 8,740 ^ An Dividende konnten
^ vertheilt werden 8 °/o, weitere 400 des Reingewinns
! wurden .auf neue Rechnung übertragen . Die Bank
i erfreut sich des besten Vertrauens in Stadt und Be¬

zirk , die Zahl ihrer Mitglieder hat sich gesteigert auf
672 . Verluste kamen nicht vor . ( Sch . M .)

Bondorf,  OA . Herrenberg , 4 . März . Vor
einigen Tagen wurde der älteste Mann von hier zu
Grabe getragen : der frühere Pächter der Domäne
Nieder -Reuthin , Christian Brodbeck,  welcher sich

> stets einer ausserordentlich guten Gesundheit erfreute,
s in seinem Leben weder Doktor noch Apotheke in An¬

spruch nehmen mußte , das seltene Alter von 92 Jahren
6 Monaten erreichte und eine Tochter,  zugleich einzi¬
ges Kind . 5 Enkel , 50 Urenkel und 3 Ururenkel hin-
ierließ . ( Sch . B .)

Stuttgart,  8 . März . Heute Morgen ver¬
breitete sich die Kunde eines schrecklichen Verbrechens in
der Stadt : Schneider Greiner , der mit seinem Bruder
in der Weißenburgstraße seit kurzem eine Schweine¬
metzgerei betreibt , hat heute Nacht seine Frau und 4
Kinder im Alter von 1 — 5 Jahren ermordet . Die
Frau und 3 Kinder wurden früh 6 Uhr erdrosselt,
das vierte Kink mit gespaltenem Schädel aufgesunden.

Bei seiner Vorführung durch die Polizeimannschajt
soll Greiner angegeben haben , daß er mit seiner Frau
verabredet habe , sie wollen sich beide mit einander
ums Leben bringen . — Gericht und Staatsanwaltschaft
sind sofort an Ort und Stelle eingeschritten . ( St .- A .)

Dieters weiler,  8 . März . Vergangenen Sonn¬
tag halte ein hiesiges Paar Hochzeit ; in der Hochzeits¬
nacht jedoch , als dieselben schon zu Hause waren,
erkrankte die Braut plötzlich und starb bald darauf.

Unter den zahlreichen Hochzeilsgaben,  welche
unserm neuvermähllen Thronfolgerpaare zu Theil wurden,
befindet sich nach dem „Deutsch . Volksbl . " auch ei»
werihvolles marmornes Festgcschenk Sr . Heiligkeit des
Papstes Pius IX . , an dessen Fuß eine lateinische
Widmung angebracht ist.

Mord und Selbstmord aus Geistesstörung
Am Samstag den 3. d. M . wurde nach dem „Hcuv . Bol . "
die 29jährige Ursula Hohner , Ehefrau des Taglöhners Hvh
ner , „ Sattlers " in Trossingen , in dem ca. 100 Schotte von
ihrer Wohnung entfernten Brunnen lobt gesunden . Nach
zuverlässigen Angaben waren an derselben schon seil längerer
Zeit Spuren geistiger Störung bemerkt worden , namentlich
war sie ganz unglücklich darüber , daß sie ihr Jahr alles
Mädchen nicht stillen konnte. Am Sonntag srüh nun fand
der Mann , mit dem sie beiläufig bemerkt in ganz glücklicher
Ehe lebte , das Bett seiner Frau leer . Das Kind tag tobt
in der Wiege . Den Leichnam der Frau fand man nach kur¬
zem Suchen in dem oben erwähnten Brunnen . Bekleidet
war derselbe blos mit einem Hemd , Strümpfen und Pan¬
toffeln . Die Frau hatte sich vorher entkleidet und die Klei¬
der an einen Zaun in der Nähe des Brunnens ausgehängt.
Die Sektion des Kindes ergab die Erscheinungen des Er¬
stickungstodes . Bei dem Mangel jeglicher Spur einer äußeren
Gewalteinwirkung muß man annehmen , baß bas Kind durch
Vorhüllen einer Bettdecke oder sonst eines Gegenstandes,
welcher den Zutritt der Lust zu Mund und Nase gehemmt
hat , erstickt ist. Die Sektion der Frau constalirte starke
Blutüberfüllung der Gesässe an der Basis des Schädels,
ferner eine schon länger bestehende Erkrankung der Gebär¬
mutter , Leiden , welche bekanntlich oft die größten Störungen
im Nervensystem , ja selbst gänzliche Geisteeverwilrung zur
Folge haben . ( St . N- B . Ztg .)

Berlin,  6 . März . Aus der letzten pailamen-
larischen Soiröe beim Fürste » Bismarck lhcilt das
„B . Tgbl . " noch mit : Fürst Bismarck bemerkte , er
wisse bereits seit zwei Jahren ganz genau , auf welche
Weise die Orientfrage am leichtesten zu lösen sei
Alles spitzte die Ohren und war auf die Lösung der
schwierigen Frage aus dem Munde des Reichskanzlers
gespannt . Fürst Bismarck fuhr aber zur größten Ue-
berraschung fort : „ Indessen , da ja Deutschland und
uns die orientalische Frage nicht interessirt , schweige
ich lieber darüber . "

Berlin,  6 . März . Der „ Post " zufolge dürfte
Seitens des Bundesralhes in der Angelegenheit der
Berlin -Dresdener Eisenbahn der höchste Gerichtshof
der drei Hanse Städte zu Lübeck mit Prüfung der
Rechtsfrage und Erlaß eines Schiedsspruchs betraut
werden . — Ferner theilt die „ Post " mit , in den Krei¬
sen der Elsässer Autonomisten sei man der Hoffnung,
daß der Kaiser im Laufe des Mai von Wiesbaden
aus Straßburg und den Elsaß besuchen werde und
hierbei in Bezug auf die Optanten eine wesentliche
Erleichterung gewährt werden solle.

In parlamentarischen Kreisen findet die Idee
vielen Anklang , daß der Reichstag dem Kaiser  zu
seinem bevorstehenden achtzigsten Geburtstage in einer
besonderen Adresse seine Glückwünsche darbringe . Es
ist anzunehmen , daß , wenn der greise Monarch in
einer Bescheidenheit nicht selbst die seltene , aber doch
durchaus natürliche Kundgebung zurückweist , dem Ge
danken demnächst schon praktisch näher getren werden wird.

Berlin.  Der Verkauf des v . Decker ' schen Grund
stücks und der darauf belegenen Druckerei an das
Reich um 7 Mill . Mark bestätigt sich. Das bedeutende,
zwischen dem Auswärtigen und dem Reichskanzleramte
belegene , bis an den Thiergarten reichende Grundstück
wird Raum zur Aufführung der für das Reich erfor¬
derlichen Bauten gewähren und der Reichsoerwallung
über manche Verlegenheiten hinweghelfen.

ES stellt sich nunmehr heraus , daß für die Fa¬
brikation und Verbreitung der falschen Zwanzig-
Pfennigstücke  eine weitverzweigte Falschmünzerbande
in Thäligkeit sein muß , denn die Falsificate tauchen jetzt
allerorts auf . Wie in München , so wurde jüngst bei
der Reichsbank -Hauplstelle zu Frankfurt a . M . unter
einer giößercn eingezahlten Summe ein Posten von
nicht weniger als 45 falschen Zwanzig Pfennigstücken
entdeckt , die gleichfalls den echten sehr kunstvoll nach¬
gemacht waren . Nach den angestcllten Ermittelungen
ist anzunehmen , daß die Verausgabung in Spezerei-
gejchäfteii , Wiithschasten , bei Bäckern , Metzgern rc.,
überhaupt im kleine » Verkehr bewirkt worden ist . Eine
Vcrmuthung , aus welcher Gegend die Falsificate stam¬
men , hat sich bis jetzt noch nicht anfstellen lassen.

Der von der konservativen Partei in Aussicht
gestellte Antrag bezüglich einer Reform der Gewerb e-
ordnung  ist nunmehr beim Reichstage eingegangen.
Der Antrag lautet : Der Reichstag wolle beschließen,
dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu
enhetlen : Gesetz betr . die theilweise Abänderung und
Ergänzung des Tit . VII . der Gewerbeordnung . Wir
Wilhelm rc. Art . I § . 113 der Gewerbeordnung wird
aufgehoben und durch folgende Bestimmungen ersetzt:
§ . 113 . Gesellen und Gehilfen sind verpflichtet , Ar¬
beitsbücher zu führe » . Das Arbeitsbuch muß enthal¬
ten : a ) den Namen , Jahr und Tag der Geburt , sowie
die zur Feststellung der Person erforderlichen Angaben,
b ) Bei solchen , welche in einem Lehrlingsverhällnisse
gestanden haben , Angabe über Dauer und Beendigung
der Lehrzeit , e) Die Eintragung der Arbeitgeber über:
die Dauer und Art des Arbeitsverhältnisses , sowie die
Veranlassung des Austritts aus der Arbeit ( Kündigung
und dergl .) Die Gesellen und Gehilfen können for¬
dern , daß in das Arbeitsbuch außerdem eine Beschei¬
nigung über Befähigung , Leistungen , Fleiß und Be¬
tragen ausgenommen werde . Arbeitgeber , welche Ge¬
sellen und Gehilfen ohne Arbeitsbuch in Arbeit nehmen,
werden mit Geldbuße bis zu 150 oder im Falle
des Unvermögens mit entsprechender Haft , Gesellen
und Gehilfen , welche ohne Arbeitsbuch in Arbeit treten,
mit Geldbuße dis zu 30 oder im Falle des Un«
Vermögens mit entsprechender Haft bestraft . Die Ein¬
tragungen des Arbeitgebers werden von der Gemein¬
debehörde kosten und stempelfrei beglaubigt . D ; e
Ausstellung des ersten Arbeitsbuchs , sowie eines neue n
Arbeitsbuches , welches an die Stelle eines mit Ein¬
tragungen angefüllten Buches tritt , erfolgt ,von der
Gemeindebehörde kosten - und stempelfrci . Für ein
verloren gegangenes oder unbrauchbar gewordenes
Arbeitsbuch ist auf geschehene Anzeige und nähere Er¬
mittelung der obwaltenden Umstände ein neues gegen
eine Gebühr auszufertigen , in welchem der Grund der
Neuausfertigung zu vermerken ist . - Art . II . Hinter
§ . 115 der Gewerbeordnung wird folgende Bestimmung
eingeschaltet : § . 115 a . Der Lehrvertrag ist schriftlich
abzuschtießen . Ec muß Bestimmungen enthalten : a)
Ueber die gewerblichen Verrichtungen , in welchen der
Lehrling zu unterweisen ist . b ) Ueber die Dauer der
Lehrzeit , sowie die etwaigen besonderen Bedingungen,
unter welcher der Vertrag vor Ablauf der Lehrzeit
einseitig ausgehoben werden kann , c) Ueber Verein¬
barung einer Probezeit , innerhalb welcher beiden Thei-
len der Rücktritt vom Lehrvertrag freisteht . ä ) Ueber
das Lehrgeld , bez . über die unentgeltliche Unterweisung
oder den Lohn des Lehrlings . Die Lehrzeit muß eine
mindestens 2jährige sein . Die Probezeit muß minde¬
stens 4 Wochen betragen — Art . III . Hinter § . 122
der Gewerbeordnung wird nachstehende Bestimmung
eingeschaltet : § 122 u . Der Lehrling , welcher wider¬
rechtlich die Lehre verläßt , wird mit Geldbuße bis zu
30 oder Haft , der Arbeitgeber , welcher einen solchen
Lehrling wider besseres Wissen in die Lehre oder in
Arbeit nimmt , wird mit Geldbuße bis zu 150 oder
im Falle des Unvermögens mit entsprechender Hast

!



bestraft . Lehrlinge , welche widerrechtlich das Lehrver-
hältniß verlassen , sind dem Lehrherrn , wenn er dies
beantragt , auf Anordnung der zuständigen Behörde
( § . 308 ) im Wege polizeilichen Zwanges wieder zu-
zusühren . — Art . IV Der § . 122 der Gewerbeord¬
nung wird aufgehoben und durch folgende Bestimmung
ersetzt : § . 122 . Außer den in § . 122 gedachten Fällen
kann wider den Willen des Lehrherrn das Berhällniß
vor Ablauf der Lehrzeit nach vorausgcgangener 4-
wöchentlicher Kündigung aufgehoben werden , wenn durch
Entscheidung der zuständigen Behörde ( 108 ) der Ueber-
gang des Lehrlings zu einem anderen Gewerbe oder
zu einem anderen Berus als gerechtfertigt anerkannt
wird . Dem Lehrherrn ist in diesem Falle , wenn nicht
ein Anderes verabredet worden , das weiterlaufende
Lehrgeld noch bis zu einem halbjährigen Betrag zu
zahlen . — Art . V . Der § . 124 der Gewerbeordnung
wird ausgehoben und durch folgende Bestimmungen
ersetzt : § . 124 . Bei Auflösung des Lehrverhältnisses
hat der Lehrhcrr dem Lehrling unter Angabe des Ge
werbes , in welchem der Lehrling unterwiesen worden
ist , über die Dauer der Lehrzeit und die während der¬
selben erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten , sowie
über sein Betragen ein Zengniß auszustellen , welches
von der Gemeindebehörde kosten - und stempelfrei zu
beglaubigen ist

Frankfurt,  6 . Mürz . Auf Empfehlung des
„Vereins zum Wohle der dienenden Elaste " hat die
Kaiserin einem würdigen Dienstmädchen , das seit 43
Jahren bei ein und derselben Familie dient , in Aner¬
kennung treuer Dienste das goldene Kreuz mit einem
ihre Unterschrift tragenden Diplom verliehen . Bei der
Ueberreichung des Kreuzes durch den Direktor des
Vereins war die ganze Familie wie zu einem Feste
versammelt und der Jubilarin wurden von Allen die
herzlichsten Glückwünsche zu Theil.

Königsberg,  6 . März . Johann Jakoby
ist heute Abend gestorben . ( Der beinahe 72jährige
Jakoby , geb . 1 Mai 1805 , hatte sich , wie bekannt,
vor wenigen Tagen der lebensgefährlichen Steinope¬
ration unterzogen und dieselbe verhältnißmäßig gut
Überständern Seit einigen Tagen kamen bedenklichere
Nachrichten . — Vom Jahr 1830 an war I . in seiner
Vaterstadt Königsberg als Arzt thätig . Eine politische
Berühmtheit wurde er 1841 durch seine „Vier Fragen,
beantwortet von einem Ostpreußen " , die ihm eine
Hochverrathsanklage zuzogen . 1848 war er Mitglied
des Vorparlaments , des 50 er Ausschusses und der
prenß . Nationalversammlung , 1849 des deutschen Par¬
laments und des Rumpfparlaments , später des preuß.
Abg .-Hauses , als Verlreeer der äußersten Demokratie .)

Pe st h, 5. März . In diplomatischen Kreisen
schwirren friedliche Gerüchte umher . Rußland wie die
Pforte seien in gleicher Weise in Folge innerer Verhält¬
nisse aktionsunsähig . Rußland könne leicht in den
Fall kommen , seine Truppen zur Dämpfung innerer
Aufregung nöthiq zu haben . In Konstantinopel ist
man in größter Verlegenheit wegen Auszahlung des
Soldes an die Truppen . ( Berl . Tgbl .)

Pesth , 6 . März . Gutem Vernehmen nach steht
schon in den nächsten Tagen die Ueberreichung der
Antwortsdepesche der Großmächte auf das Gortscha-
kosfsche Eirknlarschreibcn vom 30 . Januar in St.
Petersburg bevor . Ueber dieses Aktenstück bin ich in
der Lage , folgende Einzelheiten mitzutheilen : Die Ant¬
worten werden dem Inhalt nach übereinstimmend sein.
Ihr Ton und ihre Tragweite wird Rußland nicht
nur nicht brüskiren , sondern ihm nach Innen und
Außen eine Rückzugslinic ofsen lassen , ohne daß Ruß
land nöthig hätte , "seinen diplomatischen Rückzug offen
cinzugestehen . Die Mächte werden gemeinsam den
Mißerfolg der Konferenz eingestehen und auf sich neh¬
men . Gleichzeitig aber wird in den Depeschen auch
betont , daß bei dem , was für Besserung des Looses
der christlichen Bevölkerung in der Türkei bereits er¬
reicht wurde , dem Bemühen des Auslandes ein her¬
vorragendes Verdienst zugesprochen werden müsse.

Warschau,  6 . März . Sämmiliche in den
Festungen Warschau , Modlin ( Nowo Georgsk ) und
Jwangorod vorhandenen Brückentrains sind telegra¬
phischer Ordre zufolge an die aktive Armee abgesandt
worden . — Der Besuch des Kaisers und des Thron¬
folgers bei der Armee ist zum 13 . März in Aussicht
genommen . Der Zustand des Oberkommandeurs
Großsürst Nikolaus ist noch nicht so besorgnißerregend,
daß ein Kommandowechsel wahrscheinlich ist . Der
Großsürst -Thronfolger gilt als Nachfolger.

Paris,  6 . März . Wie in unterrichteten Krei¬
sen verlautet , sei die Mission des Generals Jgnatieff
nach Paris zugleich auch finanzieller Natur . Die
Häuser Fphrussi in Paris , Hope in Amsterdam , Ba-

ring in London haben sich zu einem Lotterie - Anlehen
im Betrage von 50 Millionen Rubel , zum Uebernahms-
kurse von 60 bereit erklärt , indem sie sich verbindlich
machten , bei guter Aufnahme der Operation durch das
Publikum größere Emissionen folgen zu lassen . Roth¬
schild hat seinerseits jede Betheiligung abgelehnt . Man
erwartet neben Jgnatieff auch den russischen Botschaf¬
ter in London , Grafen Schuwaloff in Paris Beide
sollen gemeinschaftlich mit dem Fürsten Orloff den
Vertrag mit diesen Geldmächten ratificiren.

Der „ Siöcle " berichtet folgende » Unglücksfall:
„Herr M ., Violoncellist an der großen Oper in Paris,
Uli seit einiger Zeit an einer Entzündung am rechten
Auge . Ein Arzt neth ihm , er solle sich einen Blut¬
egel an die Innenseite des Nasenflügels setzen . Herr
M . folgte dieser Anweisung , setzte sich selbst den Blut
egcl , gebraucht aber hiebei so wenig Vorsicht , daß ihm
das Thier aus den Fingern schlüpfte und in die Nase
glut , von wo es in den Schlund gerielh . Dort setzte
es sich fest und begann zu saugen , während der Kranke
vergebliche Anstrengungen machte , um den Egel los zu
werden . Nachdem sich derselbe endlich vollgesogen , ließ
er sich fallen . Der Patient wurde hierauf von heftigen
Nervenkrämpfen befallen und starb , indem er den
Blutegel von sich gab ."

Eisenbahn - Unglück.  Das „ E . I " schreibt
darüber : „ Der Schnellzug Nr . 37 , dar am 5 . ds.
den Pariser Ostbahnhof um 7 Uhr 50 Min . Abends
verließ und in Nancy um 3 Uhr 24 Min . Morgens
eintresfen sollte , stieß bei der Station Gagny , zwei
Stationen vor Lagny , auf einen Güterzug , der sich in
Folge eines falschen Manövers auf diesem Geleise
befand . In furchtbarem Zusammenstöße wurden sechs
Wagen zerschmettert , die beiden Lokomotiven ganz
zertrümmert und die anderen Wagen zu Boden ge¬
worfen . 15 Reisende wurden schwer verwundet , und
trotz der sofortigen Pflege , die sie erhielten , starben
vier derselben innerhalb 2 Stunden nach dem furcht¬
baren Unfall . Es wurden sofort Anstalten getroffen,
die Verwundeten in der Nacht » ach Paris zurück zu
transportiren und Tragbahren per Telegramm verlangt.
Die ganze Nacht von Montag aus Dienstag wurde
an der Säuberung der von Trümmern der beiden
Züge bedeckten Bahn gearbeitet . Der Güterzug ent¬
hielt große Schafheerden und viele dieser Thiere wurden
geiödtct . ( N . T .)

Wie in Lyon , so wird binnen Kurzem auch eine
zweite große Stadl Frankreichs , Marseille,  von
einer Krisis heimgcsucht werden . Das dort schwung¬
haft betriebene Oel - und Seifengeschäft liegt gänzlich
darnieder . Es ist bereits eine Deputation in Paris
eingetrosfen , um dem Ministerpräsidenten Jules Simon
die drohende Lage der Dinge auseinanderzusetzen.

London,  6 . März . Nach aus Philadelphia
hier eingegaugenen Nachrichten findet der Präsident
Hayes bei der Bildung des neuen Cabiuets mehr
Schwierigkeiten , als er im Anfang erwartet hatte ; der¬
selbe wünscht die oppouirenden liberalen Demokraten
des Südens zu versöhnen . Die radikalen republika¬
nischen Senatoren opponirten gegen die Ernennung
des Senators Schurz zum Minister des Innern und
gegen die Ernennung Key ' s zum Oberpostmeister.
Der Präsident will Cameron nicht als Kriegsminister
belassen , weßhalb ihm von Seilen der Anhänger Ca-
merou ' s ei» starker Widerstand entgegengesetzt wird.

Aus einer Zeitung in Philadelphia ersehen wir
die merkwürdige Thalsache , daß Newyork  nicht nur
Einwanderer , sondern auch Auswanderer hat . Am 2.
Febr . begaben sich mit dem Schiffe Boyuton 99 Leute,
meistens Handwerker und Arbeiter , mit Familie nach
Siduey in Australien ; die Kosten werden von der
australischen Regierung getragen . Am 1 . März wollte
eine andere Gesellschaft mit dem Schiffe Sierra Nevada
ebenfalls nach Sidney aufbrcchen . Die mit dem Boyn-
lon Abfahrenden sprachen sich über den Grund ihrer
Auswanderung dahin aus , sie würden in Neu -Süd>
wales einen Tagcslohu von 3 Doll . 5 C . erhalten
können bei billigen Wohnungen und Lebensmitteln;
in 'Newyork sei es jetzt schwer , zu 2 Doll . 25 C . Ar¬
beit zu finden , während in guten Zeiten 5 bis 6 Doll,
zu verdienen gewesen wären.

Die in St . Louis  erscheinende Westliche Post
enthält einen längeren Artikel , in welchem sie vor der
Auswanderung europäischer Arbeiter nach Amerika
warnt und die Roth , die augenblicklich unter der ar¬
beitenden Klasse in der neuen Welt herrscht , in grellen
Farben zeichnet . Zum Schluß der Schilderung heißt
cs : „ Seit einiger Zeit nehmen die europäischen Dampfer
mehr Passagiere hinaus , als sie hereinbringen . Bei
den schlechten Zeiten wird der Wunsch , nach dem allen
Daterlande zurückzukehren , vielseitiger , die Ausführung

aber auch schwieriger . In dieser Flucht vor dem Hun¬
gertod sind alle Nationen vertreten . Die Bureaux der
Dampfschifffahrts - Gesellschaften werden täglich von
Hunderten bestürmt , die nach Europa zurückzukehren
wünschen , aber die Mittel dazu nicht besitzen ; Viele i
bieten ihre Dienste an , Andere versprechen Zahlung j
in Hamburg oder Bremen . Die Agenten sind überzeugt,
daß Tausende nur aus Mangel an nöthigem Reisegeld
abgehalien werden , nach Europa zurückzukehren : häufig
verkaufen Handwerker ihre gesammte Habe , um die
Mittel aufzulreiben , mit ihren Familien nach Europa
zurückkehren zu können ; alles dieses beweist , wie trost¬
los und schrecklich die Zustände unter dem Handwerker-
und Arbeiterstaude in New -Iork gegenwärtig sind ."

Neue P etroleumquellen.  Südamerikanische
Blätter bringen von der Entdeckung großartiger und
anscheinend unerschöpflicher Petroleumquellen in der
argentinischen Provinz Jujuy . Die Quellen waren
den Indianern schon seit langer Zeit bekannt ; aber
der schwarze Theer , in welchem bas Petroleum der
Erde entströmt , ward nicht von ihnen beachtet , höch¬
stens nur zum Anstreichen ihrer Hüttendächer benutzt.
Als die ersten Petroleum -Lampen in dortige Gegend
kamen , fiel es zuerst den Leuten dort auf , daß das in
diesen Lampen gebrauchte Oel ganz den Geruch der
Masse in ihren Theergruben habe . Man untersuchte
den Boden weiter und fand durch Bohren die reichsten
Petroleumquellen . Die Oelgegend erstreckt sich gegen >
26 Leguas östlich von Jujuy und soll mindestens so -
reich sein , als die reichste Gegend in Pennsylvanien.
Die Ausdeutung hat bereits begonnen , und wird :
hoffentlich auch auf die Petroleumpreise bei uns nicht i
ohne Einfluß bleiben.

Newyork,  7 . März . In einem großen Gebäude
auf Bondstceet , welches hauptsächlich von Goldarbeiten,
und Juwelieren bewohnt wird , brach gestern eine !
Feuersbrunst aus ; der verursachte Schaden wird auf t
über 1 Million Doll , geschätzt . !

— Jeder Landmann weiß,  wie besorgt
man ist , guten , keimfähigen , unkrautfreien Klcesamen
zu kaufen , weil das im Klee so oft vorkommende Un¬
kraut , Grind genannt , so großen Schaden in den
Kleefeldern verursacht und oft beinahe ganze Ernten
vernichtet . Um sich diesen lästigen Gast von den Klee¬
feldern möglichst ferne zu halten , haben mehrere Laud-
wirihe mit bestem Erfolge versucht , den Samen durch
Sieben zu reinigen . Man nimmt ein Haarsieb etwa
aus einer Mühle so fein , daß nur die kleinsten , nnaus-
gebiideten Körner des Kleesamens durchfallen ( eine
gute Handvoll oder 2 aus 10 Pfd . Samen ) . Man
nimmt nur wenig auf einmal in das Sieb und rüttelt
gut , damit alle kleineren Körner durchfallen , so wird
der gröbere Samen vom Grind gereinigt sein . Man
kann sich von der Gewißheit dieses Mittels überzeugen,
wenn das Ausgesiebte auf eine besondere Stelle des
Ackers oder anderswo gesäet wird . Ferner sollte man
sich beeilen , den Kleesamen in die Winterfrucht so früh
wie möglich zu säen . Die beste Zeit dazu ist von
Anfang bis Ende März , besser früh als zu spät . Das
Erfrieren hat keine Gefahr . Also in die Winter¬
früchte . Der Mitte oder Ende April gesäete mag oft,
wenn große Trockenheit eintritt , nicht keimen , oder der
schon gekeimte geht bei anhaltender trockener Witterung
zu Grunde , oder wird durch die Erdflöhe beschädigt.
Wer diese Räthe befolgt , wird bei gehöriger Düngung
und Kulturwechsel ( nicht näher als alle 6 Jahre ) selten
Mißernten im Klee erfahren.

— Um bemerkt zu werden, — sagt ein
deutscher Schriftsteller — muß man entweder ein Fels¬
block oder ein Edelstein sein ._

Southampton , 7. März . Das Postdampfschiff
Hermann , Capt . G - Reichmann, vom  Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 24. Februar von Newyork
abgegangen war , ist heute 2 Uhr Morgens wohlbehalten hier
angekommen und hat nach Landung der für Southampton
bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 4 Uhr Morgens die
Reise nach Bremen fortgesetzt. Der Hermann  überbringt
64 Paffagiere und volle Ladung ._

Goldkurs der K . Staatskafsen -Verwaltung
vom 8. März 1877.

20Frankenstücke . 16 ^ 22 4

Frankfurter Gold-Cours vom 8 . Mär ; 1877.
20-Frankenstücke . 16 26 - 30 4

ditto in st- 16 „ 24 —28 „
Englische Souvereigns . 20 „ 37—42 „
Russische Imperiales . 16 „ 75—80 „ >
Holländische fl. 10-Stücke . . . . . . 16 „ 65—G . „ i
Ducat ?n . S „ 60—65 „ 1
Dollars in Gold . 4 „ 16 - 19 „

Auflösung der Homonyme in Nr . 28:
Das Grauen.
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Amtliche nud Privat -Bekanntmach « » ge» .
B .-V.-Anschlag 12,700

Anschlag 12,500 P .-Nr . 191.
Revier Wildberg.

Wiesen-Verpachtung.
Am Mittwoch den 14 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden bei Wirth Dittus in Wildkwrg
die der Staatsfinanz -Verwaltung gehöri¬
gen Wiesen -Parz .-Nr . 1827/ , und 1827/,
am Gmeindsberg im Nagoldthal mit
zusammen 1 H . 0,9 Ar 74 m und Wiesen-
Parz .-Nr . 1870 beim Bahnhof Wildberg
mit zusammen 78 Ar 94 m auf die
Dauer von 6 Jahren im Ausstreich ver¬
pachtet.

Wildberg , den 8 . März 1877.
K. Revieramt.

Mezger.
Revier  Wildberg.

Wegliau-Akkor - .
Am Mittwoch den 14 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
wird bei Wirth Dittus in Wildberg der
Bau einer 411 m langen und 3 m breiten
Wegplanie im Staatswald Moltenberg
mit einer Ueberschlagssumme von 412 ^
45 im Abstreich vergeben.

Überschlag und Bauplan können beim
Revieraml eingesehen werden.

Dem Revieramt unbekannte Akkords¬
lustige haben sich mit gemeinderäthlichen
Vermögens - und Prädikats -Zeugnissen
zu versehen.

Forstwächter Mack in Oberjettingen
und Bühl er  hier sind angewiesen , auf
Verlangen die Weglinie vorzuzeigen.

Wildberg , den 8 . März 1877.
K. Revieramt.

_ Mezger.
Revier  Nagold.

Hlisi- Verkililt
am Dienstag den
13 . März aus
Nonnenbirke 1:

120 Stück Nadel¬
holz-Langholz mit 79,30 Fm ., 57 Stück
dto . V . Classe (Drahtstangen ) , 11 Stück
dto . Sägholz mit 10,06 Fm ., 105 Nadel¬
holzderbstangen , 10 —über 16 m lang,
30 dto . Reisstangen , 5—9 in lang,
2 Rm . eichen Spaltholz , 36 Rm . Nadel¬
holzbrennholz und 2000 dto . Wellen.

Zusammenkunft beim Pflanzschulhäus-

Simmersfeld.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache der am 14 . Febr.

d. I . verstorbenen
Anna Catharine Kalmbach,

led. Händlerin von hier,
ergeht an diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen bei der Theilungsbe-
hörde noch nicht angcmeldet haben , hiemit
der Aufruf , ihre Ansprüche an die Erb¬
masse binnen 15 Tagen von heute an
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu
machen und zu begründen , widrigenfalls
sie die ans der Unterlassung entstehenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

Den 7 . März 1877.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

_D engler ._
Aichelberg,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des

jung Johann Georg
Rentschler  von Reh¬
mühle kommt die Liegen¬
schaft, und zwar:

Markung Aichrlbrrg,
Gebäude:

P .-Nr . 2 . 6 Ar 23 m. Einem zwei-
stockigten Wohnhaus mit
Scheuer, Kellerhaus ». Hof-
raum im Klein-Enthal,

Die Hälfte an:
P .-Nr . 1k . 1 Ar 14 m. Einer Oel-

mühle und Hanfreibe mit
Zugehör allda,

B .-V .-Anschlag 1570
Anschlag 1500

Die Hälfte an:
P .-Nr . lg . 7 Ar 53 m. Einer Säg¬

mühle mit Hosraum und Zu-
aebör allda.
^ B . V .-Anschlag 3950

Anschlag 4000
Güter:

P .-Nr . 93 . 1 H 3 Ar 39 m Wiese
im Schloßberg,

Anschlag 1000
P .-Nr . 130 . 1 H . 40 Ar 46 m Wech¬

selfeld , Gemüsegarten und
Nadelwald in der Sommer¬
halden,

Anschlag 1300
P .-Nr . 131 , 132 , 133 . '

1 H . 81 Ar 55 m Wiese im Klein-
Enzthal,

Anschlag 3000
P .-Nr . 129 . 38 Ar 8 m Nadelwald

in der Sommerhalden,
Anschlag 100 -ik

P .-Nr . 192 . 2 H . 99 Ar 42 m Nadel¬
wald im Burghardl,

Anschlag 2400
P .-Nr . 90 . 1 H . 29 Ar 88 w Wald

mit Ruine auf dem Schloß
berg,

Anschlag 900
Markung Neuweiler:

P .-Nr . 67 . 46 Ar 83 m Wiese im
Klein -Enzthal,

Anschlag 1000
im öffentlichen Ausstreich zum Verkaufe.

Die Verkaufs -Verhandlungen finden
statt:
s ) auf dem Rathhause zu Neuweiler

Dienstag den 20 . März. d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

b) aus dem Rathhause zu Aichelberg
Dienstag den 20 . März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr.
Auswärtige Kaufsiiebhaber haben sich

mit Vermögens -Zeugnissen zu versehen.
Calw , den 28 . Febr . 1877.

K. Amtsnotarial Teinach.
Müller.

Aichelberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache des

alt Joh . Gg . Rentsch¬
ler,  Rehmüllers,

kommt die Liegenschaft,
nämlich:

Markung Aichelberg,
Gebäude:

Die Hälfte an:
P .-Nr . 1s . 4 Ar 62 w. Einer Scheuer

mit Hofraum im Klein -Enz-
thal,

B .-V .-Anfchlag 686 -slb 66
Anschlag 700

Die Hälfte an:
P .-Nr . 1k . 1 Ar 14 w. Einer Oel-

mühle und Hanfreibe mit
Zugehör allda,

B .-V .-Anschlag 1570
Anschlag 1500

Die Hälfte an:
P -Nr . 1k . 40 m Fläche einer abge¬

brochenen Wasch- und Back¬
hütte allda,

Anschlag 10
Die Hälfte an : '

P .-Nr . 1 §. 7 Ar 53 m . Einer Säg¬
mühle mit Hofraum und
Zugehör allda,

B .-V .-Anschlag 3950 -K
Anfchlag 4000

Wald:
15 Ar 21 m Nadelholz¬

gebüsch im Sommerberg,
Anschlag 40 «/b

Markung Neuweiler,
Wiese:

P .-Nr . 68 . 1 H . 48 Ar 53 m Wiese
im Klein Enzthal,

Anschlag 4300
im öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe.

Die Verkaufs Verhandlungen finden
statt:
s ) auf dem Rathhause in Neuwciler

Dienstag den 20 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

b) auf dem Rathhause in Aichelberg
Dienstag den 20 . März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr.
Auswärtige Kaufsiiebhaber haben sich

mit Vermögens -Zeugnissen zu versehen.
Calw , den 28 . Febr . 1877.

K . Amtsnotariat Teinach.
Müller.

G ü n d r i n g e n.

Scheiterholz-, Klötze- und
Slangen -Verkaus.

Am Freitag den
16 . d. M . verkauft
diehiestgeGemeinde
aus ihrem Wald

Blatten und Großenhalden:
50 Rm . Scheiter - und Prügelholz,
42 Stück Sägklötze , worunter 19 Stück

sehr schöae forchene sind,
70 Stück starke Stangen , von 9 bis

13 m lang
1126 Stück Hopfenstangen von 5 —9 m

lang.
Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhr

im Wald selbst.
Den 8 . März 1877.

Schultheißenamt.
Klenk.

Nothfelden.

Aufforderung.
Wer dem Joh . G . Nestle,  Bauern

hier , angeliehen , angeborgt oder sonst
eine rechtliche Forderung an ihn zu machen
hat , wolle innerhalb 10 Tagen bei seinem
Vormögcnsverwalter Fried . Stockin-
ger,  Bauer , oder dem Gemeinderath
solches schriftlich vorlegen ; auch wird vor
allem weiteren Anborgen gewarnt , da
von dem Vermögensverwalter ferner
keine Zahlung geleistet werden kann.

Der Vermögensverwalter:
Fried . Stockin ger.

Gemeinderath.

Nagold.

Kevolvkr,
sowie

Kohlenbüaeleilen.
neuestes und bestes Fabrikat,

empfiehlt zu den billigsten Preisen,
Heliirlel » AlüIIer.

G ü l t l i n g e n.
Der Unterzeichnete nimmt die gegen

Gemeindewaldschütz Fischer  vor dem
Gemeinderath gethane ehrenrührige Aeuße-
rung als unwahr zurück.

Jakob Friedrich Gackenheimer.

Nagold.
Ein noch gut erhaltenes

Sparherdchen
hat um billigen Preis zu verkaufen

L. Kappler,  jun.
Ebenso hat Obiger noch 12 — 15 Säcke

gute Kartoffeln
zu verkaufen.

UM

Oberjettingen.

Erklärung.
Auf Mittheilung von anderen und von

Frau Baumann,  Lammwirthin in
Nagold selbst, als ob ich sie (Frau Lamm-
wirth ) verläumdet hätte , was nicht meine
Sache ist , erkläre ich, daß dieses eine
infame Lüge ist , und daß derjenige,
welcher dieses ausgesagt , ein nichtswür¬
diger Mensch und infamer Lügner ist,
solange er mir nicht Beweise bei¬
bringt.

I . Lehre  z . Traube.

Das vorzüglichste u. erprobteste aller

Wagen -Mittel.
das selbst bei den hartnäckigsten
Magenbeschwerden die vorzüglichsten
Dienste leistet und deßhalb als schätz¬
barstes diätetisches Hausmittelund
Magenliqueur nicht warm genug
empfohlen werden kann , ist die von
Apotheker Schräder in Feuer-
bach-Sluttgart bereitete

Weiße zebknsefsen?.
Verkauf lautMinisterial -Erlaß durch
Kaufleute gestattet . Flasche 1 Mark.

Für schwer zahnende Kinder,
bei denen der Durchbruch der Zähne
oft krankhafte Störungen und Zahn¬
krämpfe Hervorrust , werden als vor¬
züglichstes Erleichterungs - und Vor¬
beugungsmittel die Schrader ' -

'scheu elektromotorischen

Zahnhalsbänder,
pr . Stück 1 Mark , allen sorgsa¬
men Müttern  bestens empfohlen.

Trauvenbrusthouig,
bestes Hausmittel gegen Husten.
Flasche 1 Mark.

Die berühmten setwo
Ml26xtraot -Zru8t26ltoli6ii

Paquet 20 Pf.

Alle diese Artikel sind stets ächt
vorräthig beiG . Knodel  inNagold
und in der Apotheke in Haiterbach.

Nagold.
8 halbenglische

7^ '̂ ine
verkauft

Mittwoch den 14 . März
- Bäcker Kemmler,  jun.

Ein hochträchtiges

Mufferschwein
ist feil bei

Obigem.

Probates Haus - und Genußmittel
bei veraltetem Husten , Reiz im
Kehlkopf, Heiserkeit, Verschleimung,
Blutspeien , Asthma und Keuchhusten
ist der Mayersche

weiße Arust -Syrup.
Lager in

Nagold bei Fr . Stockin ger,
Altenstaig bei Chr . Burghard.

Nagold.

Ein Dienstmädchen,
das den gewöhnlichen Haushaltungsge¬
schäften vorstehen kann und auch Liebe
zu Kindern hat , findet sogleich eine
Stelle durch die

Redaktion.
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Allen Familien zur geneigten Beachtung empfohlen.
Wegen seiner ausgezeichneten und bewährten Heilkraft bei

Keuch - ( oder blauer ) Husten,
chronische Heiserkeit , Verschleimung . Katarrh , kranken Brust¬
organen , Lungen - , Hals und Brustentzündung , Asthmo,
Brustkrampf ist der Rheinische Malz -Extrakt

BZ

kdevo!
das beste und ein vorzüglich linderndes Mittel . Die enorme
Nachfrage ist der beste Beweis für besten ausgezeichnete

?LdrUiLLrLs Wirksamkeit . Der genannte „ kkönol " ist in Flaschen L 75
^ 1 und -/A 1,50 stets zu haben bei

Carl Pflomm in Nagold,
F . Iktylurg in Horb.

XXX xxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxx ?r
Pfrondorf.  HH

Hochzeits- Einladung . *
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver - 2

wandte , Freunde und Bekannte auf « T
Mitt,woch den 1 4 . März  M

in das Gasthaus zum Adler hier freundlichst einzuladen . HO
M Immanuel Kayser,
2 Sohn des Müllers Friedrich Kayser hier , ^
A und seine Braut : ^
X Barbara Funk , X
HH Tochter des Jakob ^ unk , Bauer » in All -Bulach . HH»XXX» xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

T ü b i n g e n.

sV
Danksagung.

Für die uns in unserem großen Schmerze über den
Verlust unseres l. Sohnes , Bruders und Schwagers

Dr . ILIvvlLvr-
ln ^ Itvnstnlx,

von allen Seiten zu Theil gewordenen Beweise der Liebe
und Theilnahme sagen wir unfern herzlichsten Dank . Ins¬
besondere danken wir auch für die schönen Blumenspenden,
für die Trostworte des Herrn Stadtpfarrcrs und für den,
erhebenden Trauergesang des verehr ! . „ Liederkranzes " , '
sowie allen Denen , welche dem theuren Entschlafenen das Ehrengeleite
gaben.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Sophie Ri eck er , Wwe.

Vvbsr 6 .6V Wsrtli äss liolläväisolisv kuäsr-

Oaoao ' s.
vis Vervsnllung lles eutoeltell oller ? llller - 6s <;a »'8 als bkakrunAS-

mittel kür kranke , Reeonvalsseenten , Lekväeklinxe unll kinller ünllet von
ll?a» 2>l lag mekr .4ufnakine , lla von ärstlieksr Leite llie vvokltkätige
Wirkung anerkannt vnrlle . vass llie Ueinkeit unll tlüto lles Fabrikats
llabei in erster länis 2u beriieksiektiZen ist , liegt ausser aller klage , null
es ist llemoaek angereigt , clas Publikum über «len rvabren Wertst einiger
Narken , belebe im Allgemeinen «len lief «ler Uoinkeit baden , aukruklären.
dlamentlieb sinll es kallänilisvlie Fabrikate , belebe lliesen Ruf niebt ver¬
dienen . In meiner langjabrigen Praxis liabe iek Isiller llie klrkakrung
maeken müssen , llass käst */s lles aus IlallSNÜ bezogenen kitkL«- ? UÜer8
einen delleutsnllen Ltärkemelil - oller Lleblrusats bis su 15 "/o Kat , unll
llass man llemnaek kür lliese billige RsimisekunZ «len Koben Oaeaopreis
deaaklt . - 2ur Lervakrksitung meiner Aussage lasse iek einige ^ nalz-sen
von kollänllisekem unll llsutsekem Puller - Oaeao folgen.

! von 0 1. van Lunten!
i L Lvvll in 1Vev8P, ana-

Iz-sirt von vr . L. kre-
8eniU8 null vr . 0 . Heu¬
dauer in M «8da <Ieo in
Auftrag ller kirma
8edaal a: ku . in 8trL88-

burg.

von 4. L 6 . Llvoker in
Xm8lerüam , analMrt

von vr L. 1 «KI in Köln.

7,4157
27,1422
10,7080

54,2250
0,509  l

von ller Lai 8erl . Il»k-
Odveolatien - kadrik

6edr . 8t«!liverkin Oölo,
analMrt von vr . kl.

VokI in Köln.

Nagold.

Heu und Behmd.
gut eingebrachtes , von trockenen Wiesen,
verkauft 60 — 70 Ctr . , auch zur Saat
frühe amerikanische

Kartoffeln
hat abzugeben

Gottfried Walz.

Kkmilver, Kevolirr!
«solide 6schüfsige L 9 — .

11  _e» „ „ n '
14 —kk ll kk „ n _k, « tt N

Bei jedem Stück 25 Patronen.
H >>8«

56 Fricdrichsstraße 56.

^Vseke . . 8,4300 ^soks . . 5,9950
Oaejwtett . 31,6200 Oaoaokett . 29,3420
Ltärke . . 4,1300 Ltärke . . —

Oaeao . . ( Oaeao . 64,0436
Oaeaosekalenf

55,8200 Oaeaosekalen —
V erlust — Verlust 0,6194

100,000 100,000

H.sests . .
Oacaokett .
8 türke .
Oaeao . . (
Oaeaosckalens
Verlust

100,000
ver ^ sekegekalt lles llurek Pressen entölten  Oaeao beträgt llurek-

scknittliek 5 °s« fein grösserer ^ sekegekalt lleutet immer a»k einen 2 usatr
von kremllen Ludstansen , Oaoaosokälen , Llekl eto . ste .) Ilnentöltor
Oaeao Kat eirea 3 " » ^ seke.

vie Oaeao - ^ seks , weleks grösstentkeils aus kkospkateu bestellt , Kat
insofern bei ller vrnäkrung einen Wertk , als sie nur iLnoekendilllung
beiträgt unll überkaupt llis llem Lörper so nötkigs pkosxkorsäurs rufükrt.

Den Oaeao llurek Pressen vvllstänllig ru entölen , ist unmögliek , lla
llie Laeaomasse vie sin Lekvvamm virlrenll , einen grossen lksil , min-
llestens 25 "o ^urttokbält , llie llsmselben nur auf ekemisekein Woge llurek
Lxtraetion riu enti-ieken sinll

4 us lliessn anal ^tiseken Ergebnissen gebt unsweifelkakt kervor , llass
ller lleutsek«  Puller - Oaeao llem kollänlliseken bei Weitem vor ^ u-
sieken  ist , unll llass namentliek beim komig lles kollänlliseken
pabrilcats vorkerlgd ckömisekß Vrilkung angerieigt ist , um sieb vor Lekallen
su vakren

küill, 14 pebrrmr 1877.
vr . Neu VodI,

vanllels - unll Veriekts - Okemiker.

Nagold.
Bei Unterzeichnetem sind 6 —8 Ctr.

glößientheils deutsche und Bastard-

RausniMe
billigst zu haben.

Zugleich empfehle ich auch roth , grün,
schwarz und braun

Chi Man Schwarzkopf,
Roth - und Saffiangerber.

Kihktlke
kauft zu den höchst laufenden Preisen

der Obige.

leihen

Wildber  g.393 M
!Pflegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit auszu-

I . F - Wezel.

R o h r d o r f.
11 Stück halbenglische

7" '/ ' ine
:verkauft nächsten

Montag den 12 . März
Friedr . Kemps.

Schneider- Gesuch.
Ein guter Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung ^ auch wird ein Lehrling
angenommen bei

CH. Raufer,  Kleiderhändler.

Es?
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2k a g o l d.

S t r o h h ü 1 e
zum Waschen , Färben und Faxoniren
werden jetzt von mir angenommen und
nach den neuesten Mustern bestens besorgt.

, LouMKies.

Nagold.

Nächsten Montag den 12 . und Dienstag
den 13 . d . M . schlage ich Magsamen für
Kunden.

Fr . Rent sch ler.

Nagold.
Nächsten Samstag Abend und Sonn¬

tag schenkt

Märrenliirr
Paul Schuster,
zum Waldhorn.

Schönbronn.
Alle Sorten gutes,

schönes Mehl,
sowie

Futtermehl und Kleie
sind stets zu haben bei

Bäcker Proß.

Ein sehr beträchtlicher Nebenverdienst,
welcher weder viel Zeit noch Fachkennt-
niß erfordert , kann jedem soliden Manne
durch Verlauf eines überall gangbaren,
kuranten und leicht verkäuflichenGebrauchs-
artikels gegen Vergütung hoher Provision
zugewendet werden . Anerbietungen sind
binnen 10 Tagen Postlagernd Karlsruhe
(Baden ) sub . I » . L ' . 8V
einzusendcn.

A l t e n st a i g.
Auf frische Sendungen von

Stähle -Stahl , Griff - und
Mühlstahl , Znneberger

Stahl re . re.,
3 mal raffinirt , zu ungewohnt billigen
Preisen , mache ich Kenner und Käufer
dieser Artikel extra aufmerksam.

I . G . Wörner.

G e st o r b e n:
Den 8 März : Johann Gg . Henne,

Flaschner , ledig , 23 Jahr 9 Monat alt-
Beerb , den 10 März , Nachm . 2 Uhr.
Den 9 . März : Rosine Mosa pp,  geb.
Hummel , Sailers Ehefrau , 41 Jahre
3 Monat alt . Beerb , den 11 . März,
Nachmittags 3 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur Tteinwandel  in Nagold . — Drück und Berlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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